,Es 1st keine Schande hinzufallen,
aber es ist eine Schande, einfach
liegen zu bleiben.“

@ . . : ‘ Theodor Heuss,
] A deutscher Politiker
Présentation b
am3p38 '

-
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Kapitellbersicht

Umsatz

Niedergangs- und Liquidationsphase
Ergebnis i i

Schlieffung/
Konkurs

Warnsignale

MafRnahmen

@
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Ausloser von Krisen
externe Griinde interne Griinde

geringere Ausgaben der Konsu- falsche Unternehmensstrategie
menten Managementfehler
schwache Konjunktur Personlichkeit des Unterneh-
schwachelnder Export mers/der Unternehmerin
Veranderungen des Marktes Fahrlassigkeit
schwache industrielle Nachfrage
hohe steuerliche Belastung (z.B.
durch hohe Lohnnebenkosten)
 Anderungen der Kaufkraft am

Standort
« verandertes Kaufverhalten der

Kundinnen und Kunden
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Warnsignale bei Krisen

von aufen von innen
 Verlust von Stammkunden/-kun- + aus dem Bereich Finanzen:
dinnen, oft verbunden mit hohen — schlechte Liquiditat
AuBenstanden und Forderungs- — Uberzogene Kreditlinien
ausfallen — Rechnungen und Kredite
konnen nicht mehr ptnktlich
* Auftreten neuer Kon- bezahlt werden
kurrenten am Markt
(zunehmender Wett- * aus dem Bereich Management:
bewerb) — unklare Verantwortungs-
. ) bereiche
* sinkende Marktanteile und — nicht gefallte Entscheidungen
Umsatze — Unstimmigkeiten zwischen den

* verdndertes Verhalten bei beteiligten Personen

Lieferanten: aus dem Bereich Personal:

— Nachlassen der Li‘e‘fertreue — geringe Auslastung
— schlechtere Konditionen — sinkende Produktivitat )
— sinkendes Vertrauen — haufiger Wechsel beim
— Kirzung des Kreditrahmens bei Personal (hohe
Banken Fluktuation)

— hohe Fehlzeiten

aus dem Bereich Rechnungs-

wesen und Controlling:

— Zahlen sind nicht aktuell, nicht
verfugbar, nicht aussagekraftig
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Phasenverlauf bei Krisen

Strategische Krise

» gesetzte Ziele
werden nicht
erreicht

» Geschaftsfelder
fallen z.B. durch
gedndertes Konsum-
verhalten weg

* Innovationen bleiben
aus

» Wettbewerber
kopieren die eigenen
Produkte bzw.
Dienstleistungen

Ertragskrise

» Umsatze und

Gewinne sinken

e erwirtschaftete

Deckungsbeitrage
sinken

* Schulden steigen,

ohne dass Geld in
Investitionen
geflossen ist

 Schwierigkeiten, die

Rechnungen frist-
gerecht zu bezahlen

Liquiditatskrise

e Kredite und Lieferan-

ten kénnen nicht
mehr rechtzeitig
bezahlt werden
Mahnungen nehmen
zu

Bank ist nicht mehr
verhandlungsbereit
Unternehmen
bekommt Waren nur
mehr gegen Voraus-
kasse

Insolvenz

» Unternehmen
verfligt tber keine
flissigen Mittel
mehr

» Uberschuldung

 Zahlungsunfahigkeit
siehe Kapitel 7
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KSV-Rating Risiko Ausfallsrisiko

100-199 Risiko liegt
200-299 unter dem

300—-399 gering Durchschnitt
400-499 erhoht S
500-599 hoch BISIkO liegt
600—699 sehr hoch HBSRGSHT

Durchschnitt

700 Insolvenz

Wi | www.
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Mallnahmen, um Krisen zu bestehen

Strategische Krise

Ziel: Verbesserung der Wettbe-
werbssituation (ErschlieBung

neuer Geschaftsfelder, neue
Produktentwicklungen, ...)

* Umfeldanalyse

e SWOQOT-Analyse

e Szenario-Analyse

* Marktanalysen

* Mitbewerber/Konkurrenz
analysieren

e Qualitatsmanagement

e Ursachen-Wirkungs-
Diagramm

e Qutsourcing

* Lean-Management

* Entwickeln von

Kooperationsmoglichkeiten

Ertragskrise

Ziel: Verbesserung der Ertrags-
situation

Optimierung Kernprozesse
organisatorische
MaRnahmen

verstarkter Einsatz von
Controlling-Instrumenten
Uberpriifung der Effizienz
der IT

Optimierung des Personal-
aufwands

Reduktion Materialkosten
und sonstiger Kosten
Malnahmen zur Steigerung
des Umsatzes

Liquiditatskrise

Ziel: Sicherung der Zahlungs-
fahigkeit

Abbau von Forderungen
Aufschieben von bzw.
Verzicht auf nicht unbedingt
notwendige Investitionen
Abbau Lagerbestand
Verkauf von nicht
bendtigtem Vermogen
Aussetzen von Tilgungen
Anpassen von
Zahlungszielen

Reduktion von
Privatentnahmen

© Osterreichischer Bundesverlag Schulbuch GmbH & Co. KG, Wien 2018 | www.oebv.at | Wirtschaft gestalten V — HAK | Alle Rechte vorbehalten.
Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfaltigung fiir den eigenen Unterrichtsgebrauch gestattet. Autoren: Lindner, Frohlich, Krauskopf



	Foliennummer 1
	Kapitelübersicht
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Phasenverlauf bei Krisen
	Foliennummer 6
	Maßnahmen, um Krisen zu bestehen

